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▪ 2014: Inbetriebnahme des Bikesharing System velospot
in der Stadt Thun 

▪ Rund 25 Stationen und 125 Velos 

▪ Zugang nur mittels Karte möglich → erschwerte 
Tagesnutzungen für Tourismus

▪ Benutzung vor allem durch Pendlerinnen und Pendler 
und Thuner Bevölkerung 

▪ Flottenmanagement seit Beginn durch das SAH Bern 

Ausgangslage Bikesharing Stadt Thun 
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Ausgangslage Ende 2019

1) Aussprachegeschäft mit dem Gemeinderat der Stadt Thun: 
> Gemeinderat der Stadt Thun bekennt sich zum Angebot Bikesharing
> Anforderungen: Zugang mittels App
> Evaluation Anbieter + abklären ob Ausschreibung notwendig oder nicht

2) Regionale Ausdehnung: Verschiedene Gemeinden in der Region zeigen Interesse an 
einem Anschluss an das Bikesharing System der Stadt Thun. 

Systemwechsel zu Donkey Republic
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Ausschreibung Ja/Nein? 

▪ Nachteile: Risiko, aufwendiger Prozess, nach Vergabe wenig Flexibilität, 
oder gar keine Lösung, etc. 
Unsicherheit: Vergabe jeweils für 5 Jahre – was passiert nachher?  

▪ Vorteile: Gesamtpaket (Betrieb inkl. Flottenmanagement und Marketing) kann abgegeben 
werden, Risiko liegt beim GDL  

▪ Anforderungen an das Bikesharing System erschweren eine Ausschreibung: 
Flexibles System notwendig: verschiedene Gemeinden rund um Thun mit Interesse, 
unterschiedliche Ansprüche Pendlerinnen und Pendler, Tourismus, etc. 

Anfang 2020: Beschluss Umstellung zu Donkey Republic ohne Ausschreibung

Systemwechsel zu Donkey Republic
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Umstellung Mai 2020
▪ Umstellung ohne Unterbruch des Angebotes möglich
▪ Die bestehenden Velos konnten weiterhin benutzt 

werden (mit neuem Donkey Schloss) 

Kosten Umstellung 2020
▪ Setup Kosten Donkey: 2’000 Fr. 
▪ Neue Schlösser: ca. 13’000 Fr. (für 125 Velos) 
▪ Anschaffung 30 neue Donkey Velos: ca. 24’000 Fr.
▪ plus Arbeitsaufwände SAH Bern und Stadt Thun 

Systemwechsel zu Donkey Republic
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▪ Einfacher Zugang mittels App, Benutzung 24/7

▪ Zunehmender Wochenendbetrieb (wetterabhängig) 

▪ Weniger Abos → Aber Velos können einfacher ohne 
Abschluss eines Abos benutzt werden 

▪ Übersichtliche und benutzerfreundliche App (zeigt Anzahl 
Velos/ E-Bikes, Schadensmeldungen möglich, etc.)

▪ Flexible Spezialabos, Rabattcode und Aktionen möglich

▪ Neue Stationen können einfach erfasst werden

▪ Innovatives und motiviertes Team im Hintergrund

▪ Attraktives und «frisches» Design 

Erfahrungen mit dem System von Donkey Republic
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Erfahrungen mit dem System von Donkey Republic

Smartes Flottenmanagement mit dem Dashboard  
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Organisation

▪ Lizenzvertrag zwischen der Stadt und Donkey Republic
(abhängig Anzahl Velos im Einsatz) 

▪ Leistungsvertrag zwischen der Stadt und dem SAH Bern 
für das Flottenmanagement und den Betrieb

▪ Veloflotte und Infrastruktur gehören der Stadt 

▪ Alle Einnahmen gehen an die Stadt (aus Betrieb und 
Sponsoring) -> Risiko liegt neu bei der Stadt 

→ Übergangslösung 

Bikesharing Stadt Thun – aktuell  
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Dauer der Fahrten 
− Dauer der Fahrten: ca. > 70% der 

Fahrten kürzer als 15 Min
− Unterschiede zwischen Wochenenden 

und unter der Woche erkennbar 

Bikesharing Stadt Thun – aktuell  
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Bikesharing Stadt Thun – aktuell  

Distanzen
− Gut ein Drittel der Fahrten unter 1 km
− Ein Drittel zwischen 1-2 km 
− Etc. 
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Was ist noch zu tun? 

▪ Optimierung und Ausbau der Standorte → bessere 
Erschliessung Aussenquartiere 

▪ Bekanntheitsgrad in und um Thun steigern →
Nutzerzahlen erhöhen → Marketing- und 
Sponsoringkonzept vorliegend → Zusammenarbeit mit 
Unternehmen verbessern, etc.  

▪ Ergänzung der Veloflotte mit E-Bikes (ab 2022) 

▪ Optimierung Flottenmanagement → Reparaturen «on 
the road» → Steigerung der Effizienz 

Bikesharing Stadt Thun - aktuell
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Zukunft Flottenmanagement 
Reparaturen «on the road»
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Ausblick - Bikesharing Region Thunersee

Auslöser: 

Interesse von Nachbargemeinden, und 
Gemeinden rund um den Thunersee, 
sowie von Thunersee Tourismus 

→ Vision Bikesharing Region Thunersee
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Vision
▪ smarte und einfach verfügbare Mobilitätsdienstleistung rund um den 

Thunersee schaffen 
▪ Attraktives Angebot für verschiedene Zielgruppen: PendlerInnen, 

Bevölkerung, SchülerInnen, Tages- und Feriengäste, etc. 
▪ Verkehrstechnische Vernetzung der Anliegergemeinden → Lückenlos mit dem 

Velo um den See
▪ Flotte vorwiegend aus E-Bikes
▪ Vernetzung mit ÖV-Angebot, kombinierte Mobilität und Synergien nutzen mit 

anderen Angeboten (z.B. Shuttle-Service, Schifffahrt, etc.) 
▪ Smarte App: Zugang zu Velos, E-Bikes, E-MTB, etc., Kombination mit der 

Gästekarte, Integration in Angebote der SBB, etc.  

Ausblick - Bikesharing Region Thunersee
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Projekteingabe Anfang 2021 (NRP-Projekt )

Ziel

Erarbeitung eines Konzepts «Bikesharing Region Thunersee» bis Mitte 2022, inkl. 
Geschäftsmodell 

Teilprojekte:

− Integration E-Bikes

− Anschluss Gemeinden 

− Integration Hotellerie + Tourismus 

Ausblick - Bikesharing Region Thunersee
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Lead NRP-Projekt: 

Verein Smart Regio Thunersee (www.smartregiothunersee.ch)

in Zusammenarbeit mit der Stadt Thun 

▪ Weitere Gemeinden Steffisburg, Spiez, Interlaken, etc. 

▪ Thunersee Tourismus

▪ Bikepark Thunersee

▪ Hotellerie 

▪ SpiezSolar

▪ etc. 

Ausblick - Bikesharing Region Thunersee

http://www.smartregiothunersee.ch/
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Arbeiten 2021 (Start NRP-Projekt) 

− Anschluss Steffisburg mit 6 Stationen 

− Testbetrieb mit Donkey E-Bikes Sommer 2021

− Teststationen Hilterfingen-Hünibach

− Einbezug Tourismus + Hotellerie

− Interesse weiterer Gemeinden: Spiez, Thierachern, Oberhofen 

Arbeiten 2022 (Übergansjahr) 

− Weitere Testbetriebe (Stationen in div. Gemeinden)

− Integration E-Bikes 

− Vorbereitung für Anschluss weiterer Gemeinden

− Bis Mitte 2022 Konzept inkl. Geschäftsmodell vorliegend 

Ausblick - Bikesharing Region Thunersee  
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Herausforderungen

− Übergang zu einem regionalen Bikesharing mit Trägerschaft und 
Geschäftsstelle 

− Anzahl Velos/ E-Bikes und Stationen vs. Anzahl Nutzungen

− Qualität der Velos und E-Bikes: unterschiedliche Ansprüche Tourismus, 
Pendlerinnen und Pendler, etc.

− Topographie 

− Anschluss umliegende Gemeinden, Ausbau Flottenmanagement, etc. 

− Bikesharing Systeme sind nicht selbsttragend, Beitrag der öffentlichen 
Hand ist notwendig:  → wie hoch darf dieser Betrag sein? 

Ausblick - Bikesharing Region Thunersee 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


